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&ie eiogenoffifc&e Stttlttäraefellfajaft ju
Slarau am 22. $u\\ 1841.

©ie feftbefucfeenben Offtjiere featten ftd) jum Sfeeif fefeon

am Sage oorfeer ju Sfarau eingefunden. SJtan oerfammefte
ftcfe im Saftno, feierte bamt aber Un Sffeettb im Simmer»
mann'fefjen Äirfcfegarten. • Slm Sage bei gefteö fefbft roar ber
©ammfungöo« roieber Mi Saftno.

Stacfe 9 Ufer, auf tin gegebeneö ©ignat, fegte ficfe ber

Sug, gegen 4oo Offtjiere auö btn Äantonen Süriefe, Sern,
Sujern, ©djrotjj, ©faruö, Sug, Safef»Sanb, Slargau, Sfeur»

gau, ©djafffeaufen unb SBaabt, in ber Sieget iferen ©raben
nad), bk ©taböofftjiere in ttttgewöfettficfe großer Stnj'afef,
jebodj nur wenige auö bem eibgenöffifcfeen ©eneratftabe, in
Seroegung. ©ie ©traßen ber ©tabt roaren oon einer großen
Sufcfeauermenge angefüdt, jroei Stbtfeeifungen Snfanterie unb
bai aui etwa 200 ©cfeüfern feeftefeenbe Äabettenforpö feilfee»

tett ©pafiere. ©er am Sfnfattg ber Äircfegaffe angebrachte
Sriumpfebogen mit ber Stacfebifbung SBinfefriebö feegrüßte ben

Sug mit ber Snfeferift:
„Äeitt Ort ber greifeeit fei bem anbem fremb."

unb am Eingänge ber feftticfe gefcfemürften Äirdje, roo ber

SJtännercfeor Ue ©äfte erwartete, erfefirfte man bk ftcfe naefe»

feer burefe bett ©ang ber Serfeanbfungett ju feewäferen fdjei-
ttenben SBorte:

„SBir ftnb eitt Soff
Uub einig woden wir feanbefn."

Stacfebem ber Sug in ber Äircfje angefangt war unb

jebermann feinet» Sfag bejogen, eröffnete*) ber Sräftbettt,
Herr eibgenöffifcfeer Oberft grei-Herofe, Ut Serfammlung

*) Sie (ScöffnungSrebe liegt »ollftänbig biefem £efte bei.

£elo, 5W«it.=3eitf(ferift. 1841. 0
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Die eidgenössische Militärgesellschaft zu
Aarau am 22. Jnli 18^1.

Die festbesuchenden Offiziere hatten stch zum Theil fchon
am Tage vorher zu Aarau eingefunden. Man versammelte
sich im Casino/ feierte dann aber den Abend im Zimmer-
mann'fchcn Kirschgarten. > Am Tage des Festes felbst war der
Sammlungsort wieder das Castno.

Nach 9 Uhr/ auf ein gegebenes Signal, fetzte sich der

Zug/ gegen 4oo Offiziere aus den Kantonen Zürich, Bern,
Luzern, Schwyz, Glarus, Zug/ Bafel-Land/ Aargau/ Thurgau

/ Schaffhaufen und Waadt/ in der Regel ihren Graden
nach/ die Stabsoffiziere in ungewöhnlich großer Anzahl/
jedoch nur wenige aus dem eidgenössischen Generalstabe/ in
Bewegung. Die Straßen der Stadt waren von einer großen
Zufchauermenge angefüllt/ zwei Abtheilungen Infanterie und
das aus etwa 200 Schülern bestehende Kadettenkorps bilde,
ten Spaliere. Der am Anfang der Kirchgasse angebrachte
Triumphbogen mit der Nachbildung Winkelrieds begrüßte den

Zug mit der Inschrift:
„Kein Ort der Freiheit sei dem andern fremd."

und am Eingange der festlich geschmückten Kirche/ wo der

Männerchor die Gäste erwartete/ erblickte man die stch nachher

durch den Gang der Verhandlungen zu bewähren schei-

nenden Worte:
„Wir stnd cin Volk
Und einig wollen wir handeln."

Nachdem der Zug in der Kirche angelangt war und

jedermann seinen Platz bezogen, eröffnete*) der Präsident,
Herr eidgenössischer Oberst Frei-Herose, die Versammlung

*) Die Eröffnungsrede liegt vollständig diesem Hefte bei.

Helv, Milit.-Zeitschrist. I84t. I
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afö bie nennte feit ber ©rünbitng beö Sereinö, inbem er Ut
SBaffenbrüber oott Herjen widfommen feieß, fobann in einer

Siebe auf ben befonbem. Seruf ber gegenwärtigen Seit jn
gorberung mititärifefeer Srocrfe feinroieö, inbem roeber Äirefee,

noefe ©iptomatic, noefe Sbifofopfeie ftd) auf bemjenigen

©tanbpunfte befänbett, baf eitt Eibgettoffe barauf mit Se-

rufeigung blirfen fönne. SBenn irgenb in einer Seit, fuftr
ber Stebtter fort, fei jegt eitt engeö Sufammenfeaftett ber

eibgenöffifcfeen SBefermänner fetbft mit fefetoerer Slufopferung

nötfeig; babei muffe übrigenö Ut ©oppetftednng beö

eibgenöffifeben SScfermatttteö afö fofefeer mit berjenigen beö Sür-
gerö in gfcidjjeitige Serürfftcfetignng gejogen werben. Ueferi-

genö gewäfere bie Sfeätigfeit ber oberften SJtifitärbefeörbett, bie

ftcfe itamentficfe burefe Stufftedung einer neuen adgemeinen

SJtifitärorganifatiott, burefe ©rünbitng einer Snftruftorcn-
fdjufe, Erweiterung ber Sagerübungen, trigonometrifefee
Sermeffung ber ©cfeweij, Stegulimng beö ©efunbfeeitöbienfteö,

Sinfüferung ber Serfuffionöfcfelöffer unb Slnbereö funb gegeben,

bie gegrünbete Hoffnung auf ein immer mefer junefemen-

beö ©ebeifeen beö fefeweijerifcfeett SBeferwefettö.

Hierauf roirb bai Srotofod ber fegten in Sujern am

27. Suli i84o afegefeaftenen Serfammlung »erfefett nnb ge-

nefetmgt. Stacfe ber SBafef »ott jwei ©timmenjäfefern, ben

Herren eibgenöffifefeett Oberftfieutetiant Egtoff am Sfeurgau,
unb Oberft grei oott Srugg, werben bit pon Un Äatttonat-
gefedfefeaftett »on Süridj, Sem, Sujern, Sfeurgau, ©laruö,
Safef-Sanb fdjaft, ©efeafffeaufen uttb Slargau angegebenen

Stamen neuer, ober aber auötreteuber SJtitgfteber angejeigt,
unb bie amoefenben neu aufgenommenen SJtitglieber eingelabet»,

ati btn Serfeanbtungcn unb Slbftimmungen Slntfeeil ju nefemen.

Eö werben nun oorgefegt: ein Sorfcfefag beö Herrn
Ofeerftfieutenatit SJtüder oon Sujetn, ein äfenlicfeer beö Herrn
Oberftfieutenant Sufinger bafelbft/ unb beö Herrn SJiajor

SBaltfearb oon Sem, wefefee fämmttid) ficfe mit möglicher
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als die neunte seit der Gründung deö Vereins / indem er die

Waffenbrüder von Herzen willkommen hieß/ sodann in einer

Rede auf den besondern, Beruf der gegenwärtigen Zeit zu

Förderung militärischer Zwecke hinwicS/ indem weder Kirche,

noch Diplomatie/ noch Philosophie sich auf demjenigen

Standpunkte befänden/ daß ein Eidgenosse darauf mit Be-

ruhigung blicken könne. Wenn irgend in einer Zeit/ fuhr
der Redner fort/ fei jctzt ein cngeS Zusammenhalten der

eidgenössischen Wehrmänner sclbst mit schwerer Aufopferung

nöthig; dabei müsse übrigens die Doppelstcllung des eidge-

nössischen Wehrmannes als solcher mit derjenigen des Bürgers

in gleichzeitige Berücksichtigung gezogen werden. Uebrigens

gewähre die Thätigkeit dcr obersten Militärbehörden, die

sich namentlich durch Aufstellung einer neuen allgemeinen

Militärorganifation, durch Gründung einer Jnstruktorcn-
schule/ Erweiterung der Lagerübungcn/ trigonometrische
Vermessung der Schweiz, Rcgulirung des Gesundheitsdienstes,

Einführung der PerkussionSfchlösscr und Anderes kund gegeben/

die gegründete Hoffnung auf ein immer mehr zunehmendes

Gedeihen des schweizerischen Wchrwefcns.

Hierauf wird das Protokoll der letzten in Luzern am

27. Juli 184« abgehaltenen Versammlung verlesen und

genehmigt. Nach der Wahl von zwei Stimmenzählcrn, den

Herren eidgenössischen Oberstlieutenant Egloff aus Thurgau,
und Oberst Frei von Brugg, werdcn die von den

Kantonalgesellschaften von Zürich, Bern, Luzern, Thurgau, Glarus,
Bafel-Landschaft, Schaffhaufen und Aargau angegebenen

Namen neuer, oder aber austretender Mitglieder angezeigt,
und die anwesenden neu aufgenommenen Mitglieder eingeladen,

an den Verhandlungen und Abstimmungen Antheil zu nehmen.

Es wcrden nun vorgelegt: cin Vorschlag dcS Herrn
Oberstlieutenant Müller von Luzern, ein ähnlicher deS Herrn
Oberstlieutenant Bustnger daselbst, und deS Herrn Major
Walthard von Bern, welche sämmtlich stch mit. möglicher
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Sereittfadjung ber SJtifitärregfemente befefeäftigen. Sluf ben

Stntrag beö Sorftanbeö wirb eine Äommiffton »on brei SJtit-

gliebertt bejeicfenet, welcfee gemeittfdjaftfidj Ut betreffenben

Slrbeiten jtt prüfe« imb ju Hanben ber ©efedfefeaft ju be-

gtttaefetett feat, unb in offenem SJtefer ernannt: bte Herren
eibgenöffifefeen Oberftfietttettant Egfoff oon Sägerweifen,
Äantonö Sfeurgau; Oberfttieutenant Stogg oon SBeinfelben,
unb Slibemajor Sabfea« in grauettfelb.

Son einer ber SJtifitärgefedfdjaft übermacfeten, ber
Slrtiderie beö Äantonö ©enf gewibmeten Slrbeit beö Herrn
Strtiderie-Oberftfieutenant Masse auö ©enf, betiteft: «Camet
«du canonnier ä l'usage des sous-officiers et soldats de l'ar-
«uiierie suisse,» wirb nadj angefeörtem Seriefet bei Herrn
Oberfttieutenantö ©uter oon Sfarau befefefoffen, bem Herrn
Oberftlieutenant Masse biefelbe burefe ben Sorftanb oerban-
fett jn faffen, unb fte ben Slrtiderieoffijieröoereinen jur
Senugung ju empfefefen.

gemer roirb ein Srotofodauöjug ber Äantonalgefedfcfeaft
oott ©enf über ifere Erfaferungett itt Slnroenbung »on f. g.

©tugergrattaten »orgelegt. Stucfe biefe Slrbeit roirb oerbanft,
unb gegenüber ben Äantotiatoereinen bit Erroartttng auögc-
fproefeen, baf bießfädige Serfucfee, bie auefe fdjon in anbern
Äantone« oorgenommen roorben, roieberftolt, unb bem Äomite
Ut Stefultate ber bießfädigen Seobadjtungen mitgetfeeift roerben

möcfeten.

Herr ©cfeügentieutenant unb Sngenieur S« S> SBitb

oon Stiefeterfcferotjf oerlieöt feierauf eine Slrbeit über bie

Seroegung ber Äugel aui geuergeroeferen, unb bie auö beroäfer-

ten bießfädigen Erfafemngen feeroorgegangette SJtögticfefeit
einer fefer roefentfiefeen Serbefferung ber ©efdjoße. SJtit ad»

gemeiner Slufmerffamfeit wirb biefe fefer intereffante Sfrbeit

»emommen, afö eine erfreutiefee Erfefeeimmg bem Herrn
Serfaffer »erbanft, unb befefefoffen: biefelbe, mit adfädigen Ser-
oodftättbiguttgeii, ju benen ftcfe Herr SBifb gefädig erbot, in
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Vereinfachung der Militärreglemente beschäftigen. Auf den

Antrag des Vorstandes wird eine Kommission von drei
Mitgliedern bezeichnet/ welche gemeinschaftlich die betreffenden

Arbeiten zu prüfen und zu Handen der Gefellfchaft zu

begutachten hat/ und in offenem Mehr ernannt: die Herren
eidgenössischen Oberstlieutenant Egloff von Tägerweilen/
KantonS Thurgau; Oberstlieutenant Rogg von Weinfelden/
und Aidemajor Labhart in Frauenfeld.

Von einer der Militärgefellfchaft übermachten/ der Ar-
tillerie des KantonS Genf gewidmeten Arbeit des Herrn
Artillerie-Oberstlieutenant Nsss« aus Genf/ betitelt: «tarnet
«clu caoovnisr à l'usage àes sous-oköciers et svlcläts de i'ar-
«tilieri« suis««,» wird nach angehörtem Bericht des Herrn
Oberstlieutenants Suter von Aarau bcfchlossen/ dem Herrn
Oberstlieutenant Klasse dieselbe durch dcn Vorstand verdanken

zu lassen/ und ste den Artillerieoffizierövereincn zur Be-
Nutzung zu empfehlen.

Ferner wird ein Protokollauözug der Kantonalgefellfchaft
von Genf über ihre Erfahrungen in Anwendung von f. g.

Stutzergranaten vorgelegt. Auch diefe Arbeit wird verdankt/
und gegenüber den Kantonalvereine« die Erwartung
ausgesprochen/ daß dießfällige Versuche/ die auch schon in andern
Kantonen vorgenommen worden/ wiederholt/ und dem Komite
die Resultate der dießfällige« Beobachtungen mitgetheilt werden

möchten.

Herr Schützenlieutenant und Ingenieur I. I. Wild
von Richterfchwyl verliest hierauf eine Arbeit über die

Bewegung der Kugel auö Feuergewehren/ und die aus bewährten

dießfälligcn Erfahrungen hervorgegangene Möglichkeit
einer fehr wesentlichen Verbesserung dcr Geschoße. Mit all-
gemeiner Aufmerksamkeit wird diefe fehr interessante Arbeit
vernommen/ als eine erfreuliche Erscheinung dem Herrn
Verfasser verdankt/ und beschlossen: dieselbe,' mit allfälligen Ver-
vollständigungen/ zu denen sich Herr Wild gefällig erbot/ in
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Ut feeloetifcfee SJtifitär-Seitfcferift einrürfett jn faffen; fte Un
Äantonafoffijieröoereiuen jur Serürfftcfetigung ju empfefefen,

nnb ben Sorftanb jn beauftragen, bei ber Stebaftion ber

Seitfcferift für ben Sfbbmrf einer angemeffenett Slnjafef »ott

Sremptaren jn forgen.*)
Herr Ouartiermeifter SBiffeefm Hünerwabef oon Senj»

bürg tfeeitt ber ©efedfeftaft eine feferiftfiefee Stfefeanbfung über

SBütifcfebarfeit ber Erricfetung einer fefewetjerifefeen SBaffen»

fabrife mit.
Stadj bieöfadö gematteter ©iöfuffion wirb befdjfoffen :

bem Herrn Hünerwabet bie Slrbeit beftenö jn »erbanfen, nnb

Un Sorftanb ju beauftragen, bie feofee Sagfagung feferiftfiefe

ju erfuefeen, er möefete biefelbe gefädtgft in Srwägung jiefeen,

ob niefet bie Erricfetung einer eibgenöffifcfeen SBaffenfabrife,

beren Sfufgafee ftcfe auf adeö ju erftrerfen featte, wai ju
jwedmäßiger Senugung ber SBaffen, j. S. Verfertigung oon Sünb-

fapfettt gebort, in gegenwärtiger Seit fefer wünfefebar, ja
fogar afö Sebürfniß anjufefeen fei. gemerö fod ber Sorftanb
bie Äantottafabtfeeittmgen jtt SJtitwirfung bei iferen feeimatfe-

licfeen Sefeörbe« jum angebeutetett 3roerfe aufmuntern. **)
Hierauf »erticöt ber eibgenöffifefte Oberftlieutenant, Herr

Äonrab Egfoff auö Sägerroeifen, Äantonö Sfturgau, einen

Serieftt über bie im Äanton Sfeurgau ftattgefunbetten Uebungen

beö Äotttingentö im Safer i84o. ©iefer wirb oerbanft,
unb babei oon ©eite bei Sräftbittmö ber SBunfcfe auöge-

fproefeen, baf fünftig auefe auö aden Äantonen feergteidjen

Slrbeiten eittgercidjt werben möcfeten

Herr SJtajor Äurj auö Sern »erticöt nun eine »on ifem

tmb ben Ferren SJtajor SBaltfearfe unb Hauptmann SBaftfearb

*) ©iefe Arbeit, fo roie ber 35ericf)t über bie ÄrtegSubungen bei VIII.
beutfdjen MrmeeforpS folgen unmittelbar nad) ben ffievtjanblungen.

**) SiefeS ©cfudf) ift bereits an bie Sagfaßimg gelangt unb Bon berfel*
ben bem eibgenöffifcfeen .friegSrattje jur Unterfucfeung jugemiefen
werben.

IZ2

die helvetische Militär.Zeitfchrift einrücken zu lassen; sie den

Kantonaloffiziersvereinen zur Berücksichtigung zu empfehle«/

und den Borstand zu beauftrage«/ bei der Redaktion der

Zeitschrift für den Abdruck einer angemessenen Anzahl von

Exemplaren zu sorgen.*)
Herr Quartiermeister Wilhelm Hünerwadel von Lenz,

bürg theilt der Gefellfchaft eine schriftliche Abhandlung über

Wünschbarkcit der Errichtung einer schweizerischen Waffen,

fabrike mit.
Nach diesfalls gematteter Diskussion wird beschlossen:

dem Herrn Hünerwadel die Arbeit bestens zu verdanken/ und

den Vorstand zu beauftragen/ die hohe Tagsatzung schriftlich

zu ersuchen/ er möchte dieselbe gefälligst in Erwägung ziehen/

ob nicht die Errichtung einer eidgenössischen Waffenfabrike/
deren Aufgabe stch auf alles zu erstrecken hätte/ waS zu zweck,

mäßiger Benutzung der Waffe«/ z. B. Verfertigung von Zünd,

kapseln gehört/ in gegenwärtiger Zeit sehr wünschbar/ ja fo.

gar als Bedürfniß anzusehen fei. Ferners foll der Vorstand

die Kantonalabtheilungcn zu Mitwirkung bei ihren heimach.

lichen Behörden zum angedeuteten Zwecke aufmuntern. **)
Hierauf verliest der eidgenössische Oberstlieutenant/ Herr

Konrad Egloff aus Tägerweilen/ KantonS Thurgau / einen

Bericht über die im Kanton Thurgau stattgcfundcnen Ucbu«.

gen deö Kontingents im Jahr 184«. Dieser wird verdankt/

und dabei von Seite dcS Präsidiums der Wunsch auöge.

spreche»/ daß künftig auch aus allen Kantonen dergleichen

Arbeiten eingereicht werden möchten

Herr Major Kurz auS Bern verliest nun eine von ihm

und den Herren Major Walthard und Hauptmann Walthard

*) Diese Arbeit, so wie der Bericht über die Kriegsübungen des VIII.
deutschen Armeekorps folgen unmittelbar nach den Verhandlungen.

") Dieses Gesuch ist bereits an die Tagsatzung gelangt und von dersel¬

ben dem eidgenössischen Kriegsrathe zur Untersuchung zugewiesen

worden.
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»on Sern abgefaßte uttb unterjeicfenete Slbfeanblung über
ifere Seobacfetuttgett bei bett im legte« Safer ftattgefeafetett

Äriegöübungen bei achten beutfcfeen Slrmeeforpö bei Heitbronn
nnb beffen Umgegenb, welche Slrbeit ftcfe befonberö jur Slufgabe

gemaefet feat, bie Saftif ber beutfcfeen Sruppen mit ber
fcfewcijerifefeen ju oergleicfecn. ©abet fnüpfte ber Sortra-
genbe nod) einige münbtiefje Erfäutemngen an, unb
bradfete fefefießfiefe Ue Serbreitung unb Senugung ber
eibgenöffifefeen SJtititär-Seitfcferift in neue Stnregung. ©iefe
mit adgemeinem Sntereffe angehörte Slrbeit warb beftenö oer»

battft, unb ber Sorftanb beauftragt, für beren Sfbbmrf in
ber Seitfcferift ju forgen.

Stacfe biefem ftedt Herr Egtoff, eibgenöffifefeer
Oberftlieutenant aui Sfeurgau, in Uebereinftimmung mit bem ge»

fcfeäftleitettbett Sorftanb ben Stntrag, eö möcfete Ut feferoet»

jerifefee SJtifitärgefedfdjaft atö Srtiöfrage jur Seantwortung
auf bk Serfammfung beö näefeftett Safereö fotgenbeö Sfeema

fteden: „©od unb fann Ut eibgenöffifdje Strmee mit Stürfftcfet

auf Unterridjtö - unb Snfpeftionöwefen, fobtun mit
Stürfftcfet auf einen unerwarteten Ueberfad jroerfmäßtg etn-
getfeeift nnb aufgeftedt werben?" Slnf bett ©egenantrag bei
Herr« SJtajor ©erber auö Sem wirb feieranf feefefefoffen,

ben Sorftanb ju beauftragen, fofort bem eibgenöffifeben

Äriegöratft mittefft birefter Eingabe bie Sluöfüferung beö

angebeuteten Sfeema jtt empfefeten.

©er Sorftanb roirb itt geftfeaftung eineö »orjäferigen

Sefefefuffeö beauftragt, brei Sfeemata für Snfanterie, Äa»at-
terie unb Slrtiderie aufjufteden, bett Äantonaloereinen mit-
jutfeeifen unb bit tegtern ju Strbeiten auf bie näefefte

Serfammlung aufjuforbem.
Stuf ben Stntrag beö Herrn Oberftlieutenant Sfumer

anö ©faruö roirb befefefoffen, bem eibgenöffifcfeen Äriegöratfe
ben Herrn Oberftlieutenant ©ufjberger in Sieftaf afö Seiter
ber ju grünbenben Snftruftorenfcfjule ju empfefeten.

von Bern abgefaßte und unterzeichnete Abhandlung über

ihre Beobachtungen bei den im letzten Jahr stattgehabten
Kriegsübungen dcs achten deutschen Armeekorps bei Heilbronn
nnd dessen Umgegend/ welche Arbeit stch befonders zur Auf,
gäbe gemacht hat, die Taktik der deutschen Truppen mit der
schweizerischen zu vergleichen. Dabei knüpfte der Vortragende

noch einige mündliche Erläuterungen an/ und
brachte schließlich die Verbreitung und Benutzung der
eidgenössischen Militär-Zeitfchrift in neue Anregung. Diefe
mit allgemeinem Interesse angehörte Arbeit ward bestens ver-
dankt/ und der Vorstand beauftragt, für deren Abdruck in
der Zeitschrift zu sorgen.

Nach diesem stellt Herr Eglofs, eidgenössifcher
Oberstlieutenant aus Thurgau, in Uebereinstimmung mit dem ge-

schäftleitcnden Vorstand den Antrag, es möchte die fchwei-
zerische Militärgesellschaft als Preisfrage zur Beantwortung
auf die Versammlung des nächsten Jahres folgendes Thema
stellen: „Soll und kann die eidgenössische Armee mit Rück-

ficht auf Unterrichts- und Jnfpcktionswefen, sodenn mit
Rücksicht auf einen unerwarteten Ueberfall zweckmäßig

eingetheilt und aufgestellt werden?" Auf den Gegenantrag des

Herrn Major Gerber auö Bern wird hierauf beschlossen/

den Vorstand zu beauftragen, sofort dem eidgenössischen

Kriegsrath mittelst direkter Eingabe die Ausführung des

angedeuteten Thema zu empfehlen.

Der Vorstand wird in Festhaltung eines vorjährigen
Beschlusses beauftragt, drei Themata für Infanterie, Kaval-
lene und Artillerie aufzustellen, den Kantonalvereincn
mitzutheilen und die letztern zu Arbeiten auf die nächste

Versammlung aufzufordern.
Auf den Antrag des Herrn Oberstlieutenant Blumer

aus Glarus wird beschlossen, dem eidgenössischen Kriegsrath
den Herrn Oberstlieutenant Sulzberger in Liestal als Leiter
der zu gründenden Jnstruktorenschule zu empfehlen.
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©ie »om früfeern Sfftuar unb Äaffier, Herrn E. Satt-
feafar ©cfeügenticutenant oon Sujern, geftedte Steefenung

roirb auf bett Stntrag beö Sorftanbeö paffirt, im ^iubtid auf

bit ©efeioierigfeit beö Sejugö ber Seiträge aber Ut Sluf»

ftedttttg eineö Sentrat-Äaffierö befefefoffen, ber ftcfe mit ben

Äantonatoereitten in Serbinbung ju fegen habt, ©er fcferift»

liefee Stntrag ber Äomntiffion roirb beinafee einftimmig jttr
ftatutarifcfeen Seftimmung erfeoben, fobetm bit Sefolbung
biefeö Seamten auf S. so adjäferfiefe feftgefegt mtb bitrcfe

offeneö SJtefer Herr SJtajor Saftfearb in Sern afö Äaffier
erwählt, ©erfefbe erffärt ftcfe jur Slnnafeme, wai bit ©efed-=

fdjaft »erbanft.
©iefem Sefcfefnffe jufolge reiben ftcfe ben ©tatuten

folgenbe Sufäge an:

Ofraaitjuite», iet Statuten,
befdjloffen in ber ©ißung ju 'tfarau am 22. Suli 1841.

Pte eüijenfifftfei)» ^tltlttargeffllfffeafi

feefcfeließt:

i) ©ie ©efedfefeaft erroäfelt einen eigenen Äaffier, mit
möglicfjfter Serürfftdjtigung eineö oorörttiefeen Äantonö, auf
bk ©atter oon brei Saferen, naefe beren Slbftuß berfelbe aber
roieber roäfetfear ift.

2) ©er Äaffier ift afö fofcfeeö SJtitgfieb beö Sentraf»
Sorftanbeö, unb gteicfejeitig auefe Slrcfeioar ber ©efedfefeaft.

3) ©erfefbe beforgt ben Sejug ber ©efbbeiträge ber
©efedfcfeaftömitgfieber, unb erftattet feierüber in jeber Safereö»

ftgung Steefenung unb Seriefet.
4) ©er Äaffier feat ftdj in Setreff bei Sejugeö ber Sei»

träge an bie Sorftefeer ber Äantonafgefedfefeaftett ju roenben.

Sluf bett SIntrag bei Sorftanbeö wirb ber gortbejug oon
S. i alö Seitrag eineö ©efedfdjaftögliebö für bai näcfefte Safer
befefefoffen.
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Die vom frühern Aktuar und Kassier, Herrn C. Bau«

hafar Schützenlieutenant von Luzern, gestellte Rechnung

wird auf den Antrag des Vorstandes passirt, im Hinblick auf
die Schwierigkeit deS Bezugs der Beiträge aber die

Aufstellung eines Central-Kassicrs beschlossen, dcr stch mit den

Kantonalvereinen in Verbindung zu fetzen habe. Der schriftliche

Antrag der Koimnission wird beinahe einstimmig zur
statutarischen Bestimmung erhoben, sodenn die Besoldung

dieses Beamten auf L. 80 alljährlich festgesetzt und durch

offenes Mehr Herr Major Walthard in Bern alS Kassier

erwählt. Derselbe erklärt sich zur Annahme, was die Gesellschaft

verdankt.

Diesem Beschlusse zufolge reihen sich den Statuten fol-
gende Zufätze an:

Ergänzung der Statuten,
beschlossen in der Sitzung zu Aarau am 22. Juli l84l.

Die eidgenössische FUilitörgesellschaft

beschließt:

t) Die Gesellschaft erwählt einen eigenen Kassier, mit
möglichster Berücksichtigung eines vorörtlichcn KantonS, auf
die Dauer von drei Jahren, nach deren Abfluß derselbe aber
wieder wählbar ist.

2) Der Kassier ist als solches Mitglied deö Ccntral-
Vorstandes, und gleichzeitig auch Archivar der Gesellschaft.

3) Derselbe besorgt den Bezug dcr Geldbeiträge der
Gesellfchaftömitglieder, und erstattet hierüber in jeder JahreS-
sitzung Rechnung und Bericht.

4) Der Kassier hat sich in Betreff deö Bezuges der Bei-
träge an die Vorsteher der Kantonalgefcllfchaften zu wenden.

Auf den Antrag des Vorstandes wir'd der Fortbezug von
L. t als Beitrag eines GefellfchaftsgliedS für das nächste Jahr
befchlossen.
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Sltö Serfammfütigöo« für bai nädjfte Sabr werben oor-
gcfcfefagett: ©ofotfeurn, Sattgentfeaf, SBintertfeur, Sieftad.
©aö SJtefer fiel auf Sangentfeaf.

Sttm Sräfibenten beö Sereinö mtb beö Sorftanbeö wirb
erwäfeft: Herr SJtajor Sföfcfe itt Surgborf *), gegenwärtiger
Sanbammamt beö feofeen ©tanbeö Sem; jum Sicepräft-
benten: Herr SJtajor Äurj in Sern; jnm Slftuar:
Herr SJtajor SSaftfearb in Sem, unb auf beffen beftimmte
Sfbfefenung: Herr Hauptmann ©angniffet in Sem.

Stuf Un SIntrag beö Herrn Oberftlieutenant ipetnricb
Sfeuler oon gcitertfeafett roirb enbfiefe noefe ber ©rurf ber
feeutigen Sräftbiafrebe feefdjfoffen, unb jum ©djtuffe bai Sro»
tofod ber fo eben abgefeaftenett Serfammftmg »erfefett unb

geitefemigt.

Stacftmittagö jwifdjen ein unb jroei Ufer rourbe bann
aufgebroefeen, unb ber feftlicfee Sug, burcfebmttgett oon Um
an Ut Stürffeite bti Srittmpfebogenö feeftnblidjen Stufmf:

„SBie bk Serge wurjefn tief in bti SJteereö ©runb,
,,@tefe' in Herjcnötiefen lieb uttb treu jum Sunb,"

feegab ftcfe naefe ber f. g, ©cfeanje, Um ©peifefofaf, roo bit
eibgenöffifcfee gafene feoefe üfeer Um SBipfef eineö Saumeö ber
Stdee wefete, nnb eine befonberö angebradjte Stebtterfeüfene

manct) feerjlicfeeö, oaterfättbifcfeeö SBort jn boren oerfprecfeen

ließ.

Sn buntem ©einenge, ofene Unterfefeieb beö ©rabeö, beö

Äantonö, beö politifcften uttb fonfeffionneden ©laubenö, aber

einerlei ^erjenS, überließ ftd) ftier Ut ©efedfeftaft, nebft
ben Sftrengäften, einigen SJtitgtiebem ber aargauifefeen
Stegierung, bem Sräftbium beö ©roßen Statfeö unb bemjenigen
beö Obergericfetö, foroie enbfiefe einer Slfeorbmmg bti bttii*
efeen ©tabtratfeeö, ben reinften greuben ungetrübter ©efef-
figfeit.

*) £etr 50tajor SSlöfcfe tjat feiger, bie SBabf aufs SSeftimmtcftc abgt=

letjnt.
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Als Versammlungsort für das nächste Jahr werden vor,
geschlagen: Solothurn / Langenthal/ Winterthur/ Liestall.
Das Mehr fiel auf Langenthal.

Zum Präfidenten des Vereins und des Vorstandes wird
erwählt: Herr Major Blöfch in Burgdorf gegenwärtiger
Landammann des hohen Standes Bern; zum Vicepräfi,
deuten: Herr Major Kurz in Bern; zum Aktuar:
Herr Major Walthard in Bern/ und auf dessen bestimmte

Ablehnung: Herr Hauptmann Ganguillet in Bern.
Auf den Antrag des Herrn Oberstlieutenant Heinrich

Bleuler von Feuerthalen wird cndlich noch dcr Druck der

heutigen Prästdialrede beschlossen/ und zum Schlüsse das
Protokoll dcr so eben abgehaltenen Versammlung verlesen und

genehmigt.

Nachmittags zwischen ein und zwei Uhr wurde dann
aufgebrochen/ und der festliche Zug / durchdrungen von dem

an der Rückseite des Triumphbogens befindlichen Aufruf:
„Wie die Berge wurzeln tief in deö Meeres Grund/
«Steh' in Hcrzenslicfcn lieb und treu zum Bund/"

begab stch nach der f. g. Schanze/ dem Speifelokal/ wo die
eidgenössische Fahne hoch über dem Wipfel eines Baumes der

Allee wehte/ und eine besonders angebrachte Rednerbühne
manch herzliches/ vaterländisches Wort zu hören versprechen

ließ.

In buntem Gemenge/ ohne Unterschied des Grades/ des

KantonS/ des politischen und konfessionnellen Glaubens/ aber

einerlei Herzens, überließ stch hier die Gesellschaft/ nebst

den Ehrengästen/ einigen Mitgliedern der aargauischen Re-
gicrung/ dem Präsidium des Großen Raths und demjenigen
deS Obergcrichts/ sowie endlich einer Abordnung dcS örtlichen

Stadtrathes/ den reinsten Freuden ungetrübter Gesel-

ligkeit.

Herr Major Blösch hat seither, die Wahl aufs Bestimmteste
abgelehnt.
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SBie ju erwarten, betrat ber roürbige Sorftanb/ Herr
eibgenöffifcfeer Oberft grei-Herofe oott Sfarau juerft
bk StebnerbüfettC/ unb gebaefete bafelbft beö Saterlanbeö uttb

ber Siebe ju bemfelben. H*rr Sanbammann SBaffer
fpracfe barauf SBorte beö ©anfeö für bit bem ©tanbe Stargan

erwicfene Efere beö Sefuefeö itt einer oerfeängnißoollen Seit.
©er Siee-Sräftbettt ber ©efedfefeaft, Herr Strt if fer it*
oberft ©uter, feraefete einen Soaft : bem äefeten, auf-
opfembett ©emeinfttitt, ber treuen Siebe jum Saterlanbe.

Herr SJtajor Äurj oon Sern berufene bett Sunb afö

afteö ©ebäube, bai aber eben beßroegett eferroürfetg fei unb

Ufbalb ftete Sfufmerffamfeit in Serbefferung oerbiene.

Herr Hauptmann Senj oon Süriefe erjäfefte einen

Sraum uttb fefetoß auf bai einige Saterlanb, unb Herr
Obergeridjtöpräfibent Dr. Sanner oon Slarau roieö

finnig unb mit ftefetbarer Stüferung auf bai fcferoeije-
rifefee SBeferroefen afö Sräger ber Hoffnungen für
eine feefriebigettbe Sufnnft fein. Herr SJtajor ©erber
oon Sern gebaefete barauf ber roaferfeaft unb eigetttfiefe tib*
genöffifdjett grettbett unferer Statiottalfefte. SJtit ungeteilter
greube fafe man bann Un feoefebejaferten Seteranett unfereö
SBeferwefenö, beu Herrn eibgenöffifcfeen Oberft
© cfem iel »on Slarau, bie Süfene feefteigett, roo er mit ber
ifem befonberö eigenen ©aefefenntniß bit Entroirfelung nnb
gortbifbung beö SBeferwefenö, namentliefe bie Serroanfe-
tung ber bloßen Slufficfetöfeefeörbe in einen
centralen eibgenöffifcfeen Äriegöratfe inö Sicht ftedte;
ifem folgten bk Herren Slibemajor Safefea« unb eibgenöffifcfeer
Oberftlieutenant Sgloff aui Sfeurgau, ber ben oerbienft-
»offen Sorftanb ber ©efedfefeaft feoefe leben ließ; Herr
Slrtitferiefeauptmanti Ebnarb ©cfentjber aui ©urfee

näferte mit einem trüben Stürffelirfe auf bie jüngfte Ser-
gangenfeeit in feiner Heimatfe Hoffnungen für bai
SB ieb er aufleben beö äefet-republifanifefeett ©eifteö.
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Wie zu erwarten/ betrat der würdige Vorstand/ Herr
eidgenössischer Oberst Frei-Herose von Aarau zuerst

die Rednerbühnc/ und gedachte daselbst des Vaterlandes und

dcr Liebe zu demselben. Herr Landammann Waller
sprach darauf Worte des Dankes für die dem Stande Aargau
erwiesene Ehre des Befuchs in einer verhängnißvollen Zeit.
Der Vice. Präsident der Gesellschaft/ Herr Artillerie,
oberst Sutcr, brachte einen Toast: dcm ächte«/ auf.
opfernden Gemeinst««/ der treuen Liebe zum Vaterlande.

Herr Major Kurz von Bern berührte den Bund alS

altes Gebäude/ das aber eben deßwegen ehrwürdig fei und

deßhalb stete Aufmerksamkeit in Verbesserung verdiene.

Herr Hauptmann Benz von Zürich erzählte einen

Traum und schloß auf das einige Vaterland / und Herr
ObergerichtSpräfident i>r. Tanner von Aarau wies

sinnig und mit sichtbarer Rührung auf daS schweize-
rifche Wehrwefen als Träger der Hoffnungen für
eine befriedigende Zukunft hin. Herr Major Gerber
von Bern gedachte darauf der wahrhaft und eigentlich eid.
genössifchen Freuden unferer Nationalfeste. Mit ungetheilter
Freude fah man dann den hochbejahrten Veteranen unseres

Wehrwefcns/ den Herrn eidgenössischen Oberst
Schmie! von Aarau/ die Bühne besteige«/ wo er mit der
ihm besonders eigenen Sachkenntniß die Entwickelung und
Fortbildung des WehrwesenS/namentlich die Verwand,
lung der bloßen Aufsichtsbehörde in einen
centralen eidgenössischen KriegSrach inS Licht stellte;
ihm folgten die Herren Aidemajor Labhart und eidgenöffifcher
Oberstlieutenant Eglofs aus Thurgau / der den verdienstvollen

Vorstand der Gefellfchaft hoch leben ließ; Herr
Artilleriehauptmann Eduard Schnyder auö Surfee

nährte mit einem trüben Rückblicke auf die jüngste Ver.
gangenheit in feiner Heimath Hoffnungen für das
Wiederaufleben deö ächt.rcpublikaNischen Geistes.
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Herr Sieutenant Sefenber »ott Sirmettftorf, Äantonö
Slargau, erroäfettte eferenfeaft ber SJtitfeülfe, roefefee bem

Stargau am Slnfang biefeö Safereö ju Sfeeil geworben. Herr
©emittarbireftor Äeffer, biefer erprobte Äämpfer für
Sicfet unb SBaferfeeit, gebaefete ebenfadö beö SBeferftanbcö,
nnb Herr Sientenant oon Slrt, »ott Often, beö
Sororteö, unb beö würbigen Sagfaguttgöpräfi-
bentettStenfeauö;HerrSieutenantSfajibSBeißen-
bacfe »on Sremgarten ftreute Stofen auf bai ©rab beö

für bit SBiffettfcfeaft unb bai Äriegertfeum jn früfe gefadenet»

Oberftl. Uebet, unb Herr Strjt SJteier »on ©urfee
enbticfe toieö auf bie btei ©terne in ber tinfet» ©eite beö

aargauifdjen SBappenö afö Seucfetfterne unb Serfcfeenefeer ber

ginftemiß fein.

©amit fefefoß ftd) bie Steifee ber geftrebett; bie eintre-
tenbe ©unfeffeeit füfene Ut geiembett itt feänöticfee unb an-
berroeitige gefedfcfeaftficfee Äreife, bii bann ein roofefgetungeneö

geuerroerf nnb Ut legten Äanonenfafoen bai Seicfeen ber

äußern Sodenbtmg eineö gefteö gaben, bai geroiß manefee

Stürferinnerung in ftd) fdjfießt, unb wefcfeem am näcfeften

Sage unter oieffaefeer Sfeeilnafeme »on eibgettöffifdjett SBefer-

mämiern bai Sngenbfeft folgen fodte.

— 137

Herr Lieutenant Zehn der von Birmcnstorf, Kantons
Aargau, erwähnte ehrenhaft der Mithülfe, welche dem

Aargau am Anfang dieses JahreS zu Theil geworden. Herr
Seminardirektor Keller, dieser erprobte Kämpfer für
Licht und Wahrheit, gedachte ebenfalls des Wehrstandes,
und Herr Lieutenant von Arx von Ölten, des
Vorortes, und des würdigen Tagsatzungspräsidenten

Neu h aus; Herr Lieutenant P lazid Weißenbach

von Bremgarten streute Rofen auf das Grab des

für die Wissenschaft und das Kriegerthum zu früh gefallenen

Oberstl. Uebel, und Herr Arzt Meier von Sursee
endlich wies auf die drei Sterne in der linken Seite deö

aargauifchen Wappens als Leuchtsterne und Verfcheucher der

Finsterniß hin.
Damit schloß stch die Reihe der Festreden; die eintretende

Dunkelheit führte die Feiernden in häusliche und
anderweitige gesellschaftliche Kreife, bis dann ein wohlgelungenes
Feuerwerk und die letzten Kanonensalven das Zeichen der
äußern Vollendung eines Festes gaben, daö gewiß manche

Rü'ckerinnerung in sich schließt, und welchem am nächsten

Tage unter vielfacher Theilnahme von eidgenössischen Wehr-
Männern daö Jugendfest folgen sollte.
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